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Pressemitteilung

Darmstadt, den 10.02.07


Agiles E-Learning statt sturem Büffeln am Computer

Wissenshäppchen“ revolutionieren E-Learning

Darmstadt, 10.02.2007    Zeitaufwendiges und ungezieltes Lernen am Computer soll bald der Vergangenheit angehören. Statt ausufernder, thematisch vollgepackter Trainingsprogramme, die oft mehrere Stunden mühevollen Lernens am Bildschirm im Anspruch nehmen, sollen künftig zielgenaue „Wissenshäppchen“ genau da angeboten werden, wo gerade Lernbedarf besteht. 

Jeder kennt es aus noch seinen Schul- oder Studientagen: Nicht viel zu lernen bringt Erfolg, sondern genau das Richtige zum richtigen Zeitpunkt auszuwählen oder zu vertiefen. Dieses einfache Prinzip des ökonomischen Einsatzes der Lernzeit gilt um so mehr, wo im Zuge des lebenslangen Lernens Arbeiten und Lernen miteinander verbunden werden. Unter dem Namen LearnFinity  bringen Lernsystementwickler und Softwarearchitekten aus Süddeutschland jetzt eine Lernumgebung an den Markt, die den Wunsch, immer genau das zu lernen, was man gerade braucht, erstmals realisierbar macht.

Was sich einfach anhört, ist wie so oft ein Produkt hochentwickelter Technologie: LearnFinity verbindet sog. semantische Wissensnetze mit einer modularen Datenbank, in der alle zu einem Thema gehörenden Lerninhalte als kleine, „mundgerechte“ Häppchen abrufbar sind. Um aber unter Hunderten oder gar Tausenden von Lernelementen, die in der Datenbank gespeichert sind, genau die richtigen auszuwählen, kommt die „semantische“ Technologie zum Einsatz: Der Anwender, zum Beispiel der Berater eines Kunden, gibt an seinem Arbeitsplatzrechner ein, zum welchen Produkt er welchen Kundentyp beraten will. Im Hintergrund stellt nun die Datenbank die sinnvollen Zusammenhänge dieses Anliegens mit bestimmten Themen, Unterthemen oder verwandten Aspekten her, die dem Anwender angezeigt werden. Wenn der Berater in diesem Informationssystem auf Zusammenhänge oder Details stößt, die für seine Beratung wichtig sind, die er aber nicht oder nicht mehr beherrscht, kann er die damit verknüpften Mini-Lernprogramme oder Wissenshäppchen aufrufen.

Der Komfort und die Zeitersparnis für den Lerner ist aber nur die eine Seite dieses Quantensprungs in der Lerntechnologie. Denn dem Anwender werden nicht nur Angebote gemacht. Er kann auch selbst Lernmedien anfordern und das im System angebotene bewerten. Wo ein Gruppe vieler Anwender dies tut, entsteht als Teil des Systems eine Art „Landkarte“ der Qualität und des Bedarfs an Lernmodulen. Statt in aufwendigen Qualifizierungsplanungen zu ermitteln, welche Kompetenzen mit welchen Lerninhalten in welchen Gruppen gestärkt werden sollen, zeigt die „Landkarte“ des E-Learning, wo neue Angebote gemacht oder bestehende überarbeitet werden müssen. 

Nicht nur für den Lerner, sondern auch für das Unternehmen, das wichtige Aufgaben des Lernmanagements durch die neue Technik unkompliziert abdecken kann, bietet das System klare Effizienzvorteile. „Agiles E-Learning“ lautet hier das neue Zauberwort, das schnelle Lernpfade, einen einfachen „Rückkanal“ und die Möglichkeit, das System rasch an neue Anforderungen anzupassen, zusammenfasst.  

Vertrieben wird das System von Kontendo, einer Tochter der Hockenheimer medialabor GmbH. Die Technologiepartner sind zum einen die Karlsruher Softwareschmiede sitewaerts mit dem Content Management-System Futuna und zum anderen die Darmstädter intelligent views, die eine Weiterentwicklung ihres Wissensmanagement-Werkzeuges K-Infinity einbringen. 

Die Kombination dieser technologischen Spitzenprodukte zu einer völlig neuen Anwendung sieht Harald Bender, früherer Leiter der Learning Solutions der Steinbeis-Hochschule Berlin und CEO der neuen Firma, als eines der Highlights der kommenden Learntec: „Mit LearnFinity wird auf der Leitmesse der deutschen E-Learning Branche endlich wieder einmal eine echte Produktneuheit gezeigt, die in Deutschland konzipiert und entwickelt wurde. Das soll auch Mut machen, selbst Trends zu setzen, statt nur importierten Trends zu folgen, wie im letzten Jahr dem „Rapid E-Learning“ oder in diesem Jahr dem „Web 2.0“. Mit dem, was wir agiles E-Learning nennen, wollen wir bewusst einen Gegenpol setzen, der im Bereich des E-Learning die drängenden Probleme löst, die sich den Unternehmen heute stellen.“

Für die inhaltlicher Ausgestaltung der LearnFinity-Syteme greift Kontendo auf einen eigenen Pool zertifizierter Standard-Contents mit mehreren hundert Lernstunden zurück sowie auf Inhalte etablierter Content-Partner in allen für die betriebliche Weiterbildung relevanten Bereichen. „Gerade diese Fülle an Inhalten macht intelligente Datenbankstrukturen und die Einbeziehung auch visueller Werkzeuge notwendig, wenn das Richtige schnell und zielgenau gefunden werden soll“, so Felix Schauerte, Geschäftsführer des Technologiepartners sitewaerts. „Aus Sicht des Unternehmens ist es die unmittelbare Anbindung des Wissenserwerbs und der Wissensvertiefung an den konkreten Geschäftsprozess, was diese Technologie so attraktiv macht“, ergänzt Ralf Reichenberger von den intelligent views, einer Ausgründung der Technischen Universität Darmstadt. 

Auch Prof. Gerhard Schweizer vom Institut für Prozesstechnik und Robotik an der Technischen Universität Karlsruhe sieht in diesem Ansatz einen Durchbruch: „Erst die Verknüpfung von datenbankgestütztem Content-Management, semantischer Technologie und problemorientiertem „Training on the Job“ schafft die Möglichkeit, mit den enormen Mengen modularisierter Lernobjekte im Rahmen klarer und standardisierter Workflows nutzbringend umzugehen. Ein Höchstmaß an Individualisierung resultiert hier nicht aus einem externen Content-Management-Prozess, sondern aus den Aktionen und Selektionen, die der Mitarbeiter während des Arbeitsprozesses selbst vornimmt. An die Stelle der latenten Überforderung des zentralen Managements setzt dieses Konzept also die aktuellen Aktionen der Anwender selbst, wenn es um die Auswahl des jeweils Relevanten geht. Dadurch ist das System nicht nur zielgenau, sondern auch wendig und sehr schnell“. 

Gelegenheit, sich das neue System vorführen zu lassen, haben interessierte Unternehmen oder Anbieter vom 13. bis zum 15.02 auf der Learntec in Karlsruhe.
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